
VERWENDUNG DES CORPORATE DESIGNS/LAYOUTS & DES CMS (PLONE) DER 

JLU, UMLEITUNGEN/SUBDOMAINS FÜR WEBAUFTRITTE (AN) DER JLU 
 
Die JLU besitzt mit dem CMS Plone ein vom HRZ rundum unterstütztes CMS, das sämtliche 

technische und inhaltliche Anforderungen für Webseiten der JLU unter Einhaltung des Corporate 

Designs/Layouts der JLU bei gleichzeitiger größtmöglicher Flexibilität in der Webseitengestaltung 

gewährleistet. Allen Einrichtungen der JLU stehen sämtliche Dienstleistungen rund um das CMS 

(Serverpflege, Hosting, Wartung und Entwicklung, Datensicherung, Nutzerschulungen, technische 

Unterstützung und inhaltliche Beratung, etc.) kostenlos zur Verfügung. 

 
Für neue und grundlegend zu überarbeitende Webauftritte gilt daher hinsichtlich der 
Verwendung des Corporate Designs/Layouts und des CMS‐Plone der JLU folgendes Drei‐Stufen‐
Modell:  
1) Für Einrichtungen/Projekte o.ä. der JLU ohne Beteiligung Dritter ist das CMS der JLU (Plone) 
für Webseiten unter Einhaltung des Corporate Designs/Layouts der JLU zu verwenden. Das volle 
Dienstleistungsspektrum des HRZ (s.o.) ist gewährleistet.  
2) Für Einrichtungen/Verbundprojekte o.ä. der JLU, an denen die JLU federführend/maßgeblich 
beteiligt ist, ist das Webseiten‐Hosting an der JLU und unter der Domain www.uni‐giessen.de 
verbindlich und ein Vorgehen nach Stufe 1 sehr wünschenswert. Das HRZ kann jedoch im 
Bedarfsfall in Absprache mit dem Präsidium für diese Projekte eine eigene CMS Plone‐Installation 
mit vom Corporate Design der JLU abweichenden Layout zur Verfügung stellen. Das JLU‐Logo ist 
auf jeder Seite zu verwenden, ggf. ergänzt durch Logos weiterer Kooperationspartner. Das 
Impressum des Präsidenten kann ebenfalls durch weitere Hinweise ergänzt werden. Das volle 
Dienstleistungsspektrum des HRZ ist gewährleistet.  
3) Für Einrichtungen/Projekte, an denen die JLU als eine von mehreren Projektpartnern beteiligt 
ist bzw. für „externe“ Projekte/Einrichtungen ist das Corporate Design/Layout der JLU nicht 
bindend. Soll ein Webauftritt für ein Projekt/eine Einrichtung, an der die JLU als eine von mehreren 
Projektpartnern beteiligt ist, an der JLU gehostet werden, so kann die Domain www.uni‐giessen.de 
bzw. eine der Subdomains www.inst.uni‐giessen.de oder www.staff.uni‐giessen.de verwendet 
werden.* Auf Wunsch kann das CMS Plone der JLU ‐ mit einer separaten Installation ‐ und der 
Support seitens des HRZ genutzt werden. Die Entscheidung hierfür ist letztlich abhängig von den 
Ressourcen am HRZ. Externe Projekte/Einrichtungen können nur in Absprache mit dem Präsidium 
an der JLU gehostet werden.  
Ein Bestandsschutz gilt für alle bereits bestehenden Webauftritte und für Projekte, die bis zum 

1.10. des Jahres 2012 abgeschlossen wurden. 

 

Umleitungen/Subdomains: Redakteure des CMS Plone mit Administratorrechten können frei 

wählbar dezentral eigene Umleitungen („Kurz-URLs“) für Webseiten unter der Domain uni-

giessen.de einrichten, z.B.  www.uni-giessen.de/mueller, www.uni-giessen.de/fb01/mueller, 

www.uni-giessen.de/meine/wunsch/adresse oder www.uni-giessen.de/meinewunschadresse. 

Subdomains wie xy.uni-giessen.de sind daher obsolet und werden nicht neu eingerichtet.  Für 

Webseiten außerhalb des CMS Plone, die an der JLU gehostet werden, besteht kein Anspruch auf 

eigene Subdomains/Umleitungen.  

Bei Fragen rund um den Webauftritt der JLU kontaktieren Sie bitte webmaster-cms@uni-

giessen.de (Tel.: 99 13046/7, Peters/Travaci).  

http://www.uni-giessen.de/mueller
http://www.uni-giessen.de/fb01/mueller
http://www.uni-giessen.de/meine/wunsch/adresse
http://www.uni-giessen.de/meinewunschadresse
mailto:webmaster-cms@uni-giessen.de
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* Darüber hinaus kann in Absprache mit der Koordination Webauftritt eine eigene Domain reserviert werden, 

von der aus auf die Domain www.uni‐giessen.de umgeleitet wird. Dabei ist unbedingt zu beachten, dass es sich 

um eine tatsächliche Umleitung und keinen Inline‐Frame handelt, der die umleitende externe Internetadresse 

unabhängig von der angezeigten Webseite in der Browserzeile behält. Zusätzlich kann das HRZ ggf. dabei 

behilflich sein, einen DNS‐Eintrag für einen eigenen Domainnamen einzurichten, sodass das Portal komplett über 

diese reservierte Adresse aufgerufen werden kann. 


